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Toshiba präsentierte im Sommer zwei neue A4-Farb-Multifunktionssysteme für den Profibereich. Die Modelle 
e-STUDIO330AC und e-STUDIO400AC sollen nicht nur eine optimale Verbindung zwischen Mensch und 
Maschine ermöglichen, sondern sich durch Toshibas Individual-Programmierungen an spezifische Kundenwün-
sche anpassen lassen. FACTS hat sich die neuen Systeme einmal näher angeschaut und sie vor einem Test bei 
einem „echten“ Anwender auf Funktionalität, Produktivität und Qualität überprüft.

Neue Dimensionen bei Toshiba

Die neuen Farb-Multifunktionssysteme 
e-STUDIO330AC und e-STUDIO400AC 

von Toshiba sehen auf den ersten Blick aus, 
wie Standard-MFPs nun einmal aussehen. 
Die im schicken schwarzen Look daherkom-
menden Systeme lassen sich mit zusätz- 
licher Papierkapazität und weiteren System- 
optionen optimal an den Bedarf des Kun- 
den anpassen, wie der FACTS-Test zeigt.

AUF DEN ZWEITEN BLICK

Die Basisversionen verfügen über einen Pa-
piervorrat von 1 x 550 Blatt plus 100 Blatt über 
den Bypass. In der maximalen Ausstattung las-
sen sich bis zu 3.200 Blatt Papier in den Syste-
men unterbringen. Der Unterschied zwischen 
beiden Modellen liegt ausschließlich in der 
Druck- und Kopiergeschwindigkeit, die bei  

e-STUDIO330AC 33 und bei e-STUDIO400AC 
40 Seiten pro Minute beträgt.

Der zweite Blick, und das ist für die 
FACTS-Redaktion der Entscheidende, sieht 
mehr von den neuen A4-Systemen. Nämlich 
die verbauten Hochleistungsscanner (Dual-
Scan-Dokumenteneinzug), die bei beiden 
Modellen schon in der Basisversion enthal-
ten sind, und die 10,1 Zoll großen Touch-
Farbdisplays für eine intuitive Bedienung. 
Die Bedienoberfläche lässt sich über die Be-
nutzerauthentifizierung individuell an jeden 
User anpassen, sodass sich die Funktionen 
und Anwendungen auf dem Display befinden, 
die wirklich häufig genutzt werden und für 
diese Person auch „zugelassen“ sind. Zudem 
können komplexe mehrstufige Prozesse in 
einfache One-Touch-Funktionen umgewan-
delt werden. Nicht zuletzt profitiert der An-

wender auch von der flexiblen Lösungsinte-
gration, von einem eingebetteten Webbrowser 
sowie von der Unterstützung beliebter 
Cloud-Dienste und vielen erweiterten Funk-
tionen. 

Auch mobile Nutzer kommen auf ihre Kos-
ten, denn die neuen MFPs lassen sich über 
AirPrint oder den Mopria Print Service mit 
dem Smartphone oder dem Tablet verbinden. 
Für einen unkomplizierten Transfer von 
Druckdaten von mobilen Devices oder die Di-
gitalisierung von Dokumenten ist die Toshiba 
App Print & Capture zuständig. 

Das Besondere an den neuen Systemen ist 
jedoch zweifelsohne die weiterentwickelte 
e-BRIDGE Next-Systemplattform, die eine 
Individualisierung durch die Integration zu-
sätzlicher Funktionen und Anwendungen 
ermöglicht. Besondere kundenspezifische 

Anforderungen lassen sich bei Bedarf durch 
die Toshiba-interne Entwicklungsabteilung 
mittels einer Individualprogrammierung um-
setzen (siehe Infokasten).

Aber auch die Standards müssen stimmen, 
daher hat FACTS die Produktivität und Quali- 
tät der beiden Neuheiten geprüft: Der Dual- 
Scan-Dokumenteneinzug (maximale Auflö-
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sung 600 x 600 dpi), über den die MFPs ver-
fügen, hat es in sich, denn im FACTS-Test ma-
ßen die Redakteure eine maximale Scan- 
geschwindigkeit von 116 Bildern (schwarz-

Die meisten modernen Multifunktionssysteme unterscheiden sich nur  
noch marginal voneinander. Es kommt bei diesen Systemen nicht mehr 
ausschließlich auf Produktivität, Funktionalität und Qualität an, sondern  
auf eine optimale Integration in den Workflow der Unternehmen. Und genau 
hier setzt die Individual-Programmierung von Toshiba an. Die e-BRIDGE 
Next-Systemplattform ermöglicht eine weitere Individualisierung durch die 
Integration zusätzlicher Funktionen und Anwendungen. Kundenspezifische 

Anforderungen können bei Bedarf und nach Kundenwunsch mittels einer 
Individual-Programmierung durch die Toshiba-interne Entwicklungsabtei-
lung umgesetzt werden. So entstehen maßgeschneiderte Anwendungen zur 
Digitalisierung von Dokumenten oder zum einfachen und schnellen Model-
lieren von digitalen Workflows. Anwendungen in diesem Bereich sind 
e-Customisation, e-FileWatcher, e-ScanFlow und e-FleetManager.

e-Customisation ermöglicht dem Anwender durch den e-Advertiser, dass sich auf dem Display 
seines Toshiba-Systems beliebige Bilder im Energiesparmodus anzeigen lassen. Das kann die 

Speisekarte der Kantine genauso sein wie die Wettervorhersage oder betriebliche Bekanntma-
chungen. Der Zugriff auf Adressbücher von Microsoft Exchange und Google Mail wird nach der 

Authentifizierung am MFP über den ExchangeConnector und den EmailConnetor realisiert. 

Für die Digitalisierung von Dokumenten ist der 
e-ScanFlow zuständig. Hierbei handelt es sich um 
eine schlanke und zentrale Netzwerklösung, die sich 
mit optionalen Modulen, wie etwa dem RA-Micro 
Connector, einem Datev-Modul oder dem Meta-Scan-
Modul erweitern lässt. Auch realisierbar sind flexible 
Lösungen für individuelle Kundenanforderungen. 

Individualität kann Wunder wirkeni n f o

DER KANN WAS:  
Der 10,1 Zoll große  
Farb-Touchscreen 
ermöglicht ein  
intuitives Arbeiten. 
Das Display ist zudem 
schwenkbar und 
somit auch für 
Menschen mit  
Behinderung leicht 
bedienbar. 

Der e-FileWatcher steht dem Anwender in drei Varianten (Basic, Platinum, Black) 
zur Verfügung und ermöglicht ein schnelles Modellieren von digitalen Workflows. 
Beispiele sind hier die zentrale Überwachung von Verzeichnissen, Postfächern, 
Datenströmen und vielem mehr. Die Erstellung von Workflows über die Konfigurati-
onsoberfläche sowie die Konfiguration und beliebige Kombination von regelba-
sierten Prozessen sind ebenfalls möglich. 

Für die zentrale  
Überwachung und 
Flottenverwaltung 
aller Toshiba Netz-

werk-Drucksysteme  
(A3/A4- und Etiketten-

drucker) zeigt sich 
schlussendlich der 
e-FleetManager 

verantwortlich.
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EINFACH 
 UND SCHNELL: 

Die neuen Systeme sind 
so konstruiert, dass alle 

Servicekomponenten 
mühelos ersetzt werden 

können. Das Tauschen 
von Verbrauchs- 

material ist ebenfalls 
eine einfache und vor 
allem saubere Sache.

ALLE ACHTUNG: 
Beide Systeme haben 
es in Sachen Qualität 
in sich. Die schwie-
rigen FACTS-Druck- 
und Kopiervorlagen 
ließen sich im Test 
ohne Feinjustie-
rungen im Automatik-
modus schon beim 
ersten Versuch 
einwandfrei scannen, 
drucken und kopieren. 

„Durch und durch gelungen“, 
waren die Worte des Test- 
redakteurs im Redaktionsmeeting.  
In der Tat, die neuen MFPs von 
Toshiba sind in Sachen Produk- 
tivität, Funktionalität und 
Qualität bestens für den Einsatz 
im Büro geeignet. Aber nicht nur 
das: Die Individual-Programmie-
rung durch das Toshiba-Kompe-
tenzteam ermöglicht eine 
optimale Anpassung an den 
Unternehmens-Workflow.  

Produkt: e-STUDIO330AC/e-STUDIO400AC
Beschreibung: Farb-Multifunktionssysteme
Anbieter: Toshiba Tec, Deutschland
Preis: ab 2.830 Euro exkl. MwSt.
Kontakt: www.toshiba.de/tec

f a z i t

BEURTEILUNG
Produktivität:
Funktionalität:
Qualität:
Handhabung:
Gesamtergebnis: sehr gut
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weiß, duplex, 300 dpi) in der Minute. Die 
Performance beim Farbscan war etwas gerin-
ger und betrug 80 Bilder. Scanfunktionen wie 
das Löschen von Seiten, das Einfügen neuer 
Seiten oder eine Bearbeitung des Originals 
vor dem Speichern sind Standard. Zusätzliche 
Standardfunktionen wie beispielsweise Zone 
OCR, Drucken von und Scannen auf USB sowie 
Barcode-Druck helfen Arbeitsgruppen, ihre 
Prozesse zu optimieren. 

Den Standard-Produktivitätstest der FACTS-
Redaktion bestanden beide Toshiba-Produkt-
neuheiten auf Anhieb. Weder das Duplex- 
drucken von großen PDF-Dateien noch das 
Kopieren von größeren Auflagen bereitete 
den Systemen Schwierigkeiten. Papierstaus 
oder andere Störungen kamen während der 
Testphase nicht vor. 

EINE BEEINDRUCKENDE LEISTUNG

In Sachen Qualität zeigten sich die LED-
Multis e-STUDIO330AC und e-STUDIO400AC 
von einer besonders guten Seite. Alle Testvorla-
gen wurden so gut kopiert oder gedruckt, dass 
die Ergebnisse optisch kaum vom Original zu 
unterscheiden waren. Fast alle Testdrucke und 
Kopiervorlagen ließen sich ohne jegliche 

Feineinstellungen (Helligkeit, Hintergrund, 
Farbe) im Automatikmodus erstellen. 

Sicherheit ist bei modernen Drucksystemen 
ein Muss, daher bieten die beiden neuen Mul-
tifunktionssysteme mit einer selbstverschlüs-
selnden Toshiba Secure HDD die bewährte  
e-BRIDGE Next-Sicherheit und erfüllen alle 
aktuellen Sicherheitsstandards. Optional las-

sen sich bei Bedarf die Sicherheitsstufen erhö-
hen. So stehen sowohl Anwendungen für die 
Abholung von Druckaufträgen nach einer Au-
thentifizierung am Multifunktionssystem als 
auch die physikalische Löschung von nicht 
mehr benötigten Daten auf der internen Fest-
platte zur Verfügung. 

Klaus Leifeld  g


